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Vte Gchlacht Bei Gulpeppers 
G e n e  v  a  I  S l g e l  w a x  n i c h t  m i t  i n  

der Schlacht bei Culpepper.. Erst am 
Samsiag Abenv langte er in Eilmärschen 
an. aber iu spät, um an der Schlacht Theil 
zu nehmen. Am folgenden Morgen stand 
er bereits auf dem Play, der ihm gebührt, 
nämlich in Front der Pope'schen Armee 
und eröffnete bei Sonnenaufgang sein 
Artiyericfeuer. Als dasselbe nickt erwie-
dert wurde, sandte er Tiraileure aus, um 
die Stellung »es Feindes, ausjutundschaf 
ten. Der Feind aber war verschwunden, 
lieber die jetzige Stellung de« FetndeS und 
feine vewegungeN' hat bis jetzt,der Tele-
graph nur Vermuihmigen gebracht, die 
aber darauf hingehen, daß Jackson Pope's 
Armee zu Utnflanken versucht., ? 

- z Dte Pofitiow. die die Rebellenarmee in 
der Schlacht einnshrn» so wie besonders 

die viele» maSkirten Batterien,' die 
dieselte aufgepflanzt halte, scheinen anju 
deuten, daß Banks es an 6« nöthigen 
Wachsamkeit hat fehlen lassen, oder daß 
seine Kundschafter und Vorposten in ihrer 
Pflichterfüllung nachlässig gewesen. Die 
Affaire. War >ö« S'eitftr 

bereits durch gewählte Positionen aÜe 
Vortheile des Terrains für sich ausgeben» 
tet hatte. Wahrscheinlich würde Jackson 

Sigel an Lanks, oder gar an AopeS Stelle 
gewesen. Daß dennoch Jackson die Uni* 
onStruppen im.Besitze des Schlachtfeldes 
lassen mußte, zeugt von der außerortentli-
chen Bravour unserer wackren Truppen, 
wohl aber auch zugleich von dem Respekt, 
den die Rebellen vor Sigel haben, von 
dessen Ankunft sie wahrscheinlich zeitig 
unterrichtet worden.sind. 

General Pops- kam bekanntlich auch erst 
gxg?n,-Abeyv auf dem Schlächtfeire -an. 
Nicht lange^zuvor war er aus Washington 
in.Culpepp.er angelangt- Thätigkeit und 
Bravour läßt sich diejem General gewiß-
lich y.icht absprechen, aber eben in .ttm gjct 
genPqrt i g e n. Kampfe im Virginiee-
Thfls. unv in dem Kämpfe gegen den tü^ 
tigßen, Md unternehmendsten Rebellen? 
führer wünschten unsere Truppen 
unter Anfüî UK eines GtnerolS>LU se­
hen, dessen VergaflAenhei» vafür bî rgt, 
daß er dem-AackiHn gewachsen ist; und 
nicht unter Anfiĵ MNg eine«? GeneralS, 
wie Pope, der M im Felde no.ch erst seine 
Sporen verdien efl foJL ; 

Während Jackson aber die besten Trup' 
0et| der Ziebell̂ n gegen die Pope'sche Ar-
mee fühst, wäre.es rechte, pnd hohe Zeit 
für MeElellan. loszuschlagen. Aber dieser 
Tropf laßt sich nur zu.gern durch eine 
Hgndvyll voy Rebellen im Schach halten. 
Aürde Pope geschlagen, und rückte Jqck^ 
son nach Washington vor, ÄrEsella^ 
würde sicherlich noch hinter seinen Der-
schan^ungen bleibe^. Wir begreifen aber 
die Ädmidistration nicht, daß sie die best/n 
Truppen des Landes nach so vielen trau» 
rigen Erfahrungen fn den Händen dieses 
Menschen läßt. An eine.Offensive von 
feiner Seite glauben wir trotz der späteren 
Bericht« noch nlcht, ; 

verrätherischm Rath Meben hatten, in 
Brand und sollen gteichfallS verschiedene 
Personen der Umgegend aufgeknüpft haben. 

Diese Einzelnheittrt 'waren eS. 'welche 
dm @chmefj| Urtfrrtr dtulfcheir BSsger-
fchdfl fast zur W u E steigerten; ' 

Hoffentlich werveii sie fich bald fassen 
und einer ihnen obliegenden, heiligen 
Pflicht- erinnern. Mit dem trauernden 
Prinzen EarloS werten sie den feierlichen 
Schwur thun: 

..Einen Leichenpetn will ich 
3|m sehen wie noch keine« Könige 
Geworben — tieftet seiner Asche blühe 
Et» Parabie»! 
Wißt Ahr. für »en der Tobte starb? 
Wir mich 1st er gestorben! —" 

General Buell ober »itti wohl thun. 
di!e Politik deS „sanften Heinrichs baldigst 
an den.Nagel und dagegen alle enSischten 
Guerillas an den Galgen aufzuhängen. 
Andere Mittel helfen nicht mehr 

MeCook — schließt ein Artikel deS 
„Csmmercial" — war ein fester; muscu 
lvser, Mann von mittlerer -Größe. Er 
haßie äußern Prunk so sehr, daß er nie 
eine Unifpfnt trug., sondern immer und 
üönSÜ'in Civiitleider/zu sehen war. Ur 
WiiOfffrunTfdiWrWnhirî  
rafter und war seinem Regiment? mit 
ganzer Seele ergeben.^ Fstr dessen Com-
fort that er. .was er thun konnte, lind 

zuviel 9tatiw gel 
^egenbeitkn in ab ßouiS haben aber einen 
Charakter «nge tuitpien, der turch die 

• • . .. .. . .. ,orr̂ -—-ir-r+Mtmt.. tic Ctrl 
wenn er «« auen' höheren ^fMertv W r̂f)fQt haben, dj [.deutschen Namen pro-
herumzuschlagen hatte., Deßhajb war er 
aber auch allenthälbey im RkgiÄeNte be 
lieht. Aber Rbt<rl c. Metkook^ der eh 
renwerihe Bürger, der glühende Patriot, 
der kühne und tapfere Soldat ist nicht 
mehr. "Syll.sein Töd ungerächt bleiben? 

„ den seiden immerhin freistehen 
Der d-S Geueral MtGook^ ^hrrnr^unfle. wUtrwih e» sich aW Or 
; Dir Nachricht von bA jSrmtftdüng W 
Gen. MeTook hat selbst iti diesem Äugen 
blick allgemeine Trauer über'S Land vei» 
breitet. McCöök war --f faÜt der Molkö -
freund" ittiiir MeN Klassen und Na-
ttönalitütnk vnferer ViivSlkerang auftich-
ttg Webt und dem deutschen Herzen noch 
besoitderS iheueirr Sttn offwier. biederer 
imö'itneWcher Charakter, fein wahrhaft 
edles und fÜr alleS Große und Schöne 
leicht tMWnglicheS^ Hkrz gaben ihm ein 
so durch Äns durch deutsches G^Mgt/ Vaß 
way sich nicht' Äunbern durfte, wenn er 
M ̂orzuOweije zu' dim Deurfchew-Wd 
viefe ebenso'zu ihm. hingezvgen Mten. 
Ms Oberst beS ersten deütschen (9 Ohio) 
Regimentes von ^Kinnati, mit dem er 
«rlle'Gkfahre» dts^^bikchMtichenWldzMiS> 

inieN' gechttk .und bei Mtü 
UMyÄy Zuerst ru rch^semen 

btrahMKwordene '̂Bäjonneit-A 
btrt Reißep der fosgenben Siege eröffnet, 
ward v utiter ter demschen Bevölkerung 
toyItögllch nochHovMrii und der Schmitrz 
iber ejhiw uNttitiW'Töv <n beA blüh«'«« 
den LebenSaiter von 3S JMe l̂. Wß, wie 
et in ' ÄübeirÄ'cht diilftr^RMändi'' war. 
nahm zu an JittensitätMrch'̂ le n'fobtr« 
ttiichW^ MMWMiWWWlchtti-der 
MD! 

in offe« 
intrta* 
tiefst der 

ganifatvr in Weßpoint.-als Fortcher' im 
fttnen Westen, und als Throretikee in der 
Äiiw AuSjeichnvng von. Seiten des 
Miegsveyartements erwarb, sowie schließ-
sich vcnUmstano.vaßrr <mS deutiEhaoS, 
das otif Bull Ruw folgle, «vieder Orv-
NUNKcherstellte, zu SherMn,' so wÄrde eH 
eoch^klüger' von denstlbea ,ei». neinein 
Mirnne nicht Mangel an militärischen 
Eigenschaften yot^VeWu,. der- sich dükch 
seine hervorstechenve-TapfeÄridiuid Kühn-
'hkit sowohl. alS dM feine,Gachtenütntsse 
bim? Cipitänsrairg auf Sfuirgtit Schlacht 

iuf dem Felde der Ehre, 

er fein pttthvolleS Seben an«.^ 
BÄ S5'd^M^ MWitaz«, 

einem «mbWHwaM Mkr 1 

Nicht auf 

FrelhetteitjeGaM gibröchen,' 
mördet/me«Äe îkch 'eineck^ -
von fe^et RebeUenhänd »WM«, ?aü^« 

krank ̂ in 
schwacher 

Bedecktlng seiner^Srigäde votÄnsfahrend. 
erkundigte er ^naheFei Selma. Ala.» 
ia chreN-a». d^MMDMe^tzauft 

V»leK La^rMe^MeBe 
wohner gaben ihm eine geeignete Hege 
«,d «fceti dj»hi? einzMlagevpev Weg ati 

Ukfo S^Minstten 

Ehara tterl ofigteit. 
Während MtElellan tiefer und tiefer in 

der Achtung auch der Amerikaner sinkt.—> 
die Deutschen haben ihn ja schon längst 
al̂ Nuisiance betrachtet und unter lo« 
yale»Männern nur noch die Frage dar­
über ^seinkänn und ist. ob er ein Werräthee 
over'ein Feigling oder ein Dummkopf, 
over altes zugleich ist. — tritt unerwartet 
tn die Reihe feiner armMgen und illoyä-
len Lobhudler, der Pfaffen uvv der ^Hal> 
ben", eine „Größe", «ine>s ein w o l<l c n-
de Größ^-ein seinwollender Re» 
Präsentant der Deutschen, und legt eine 
Tanzt für ihn ein -4- zum Entzücken deS 
Skeboten, deS BolkSfreunvs. der ©tfloti« 
base und aller anderen Organe biestr EoiU' 
leur. . - . • ' ii : 1 

McClellan ist dem ,,Anzeigt^ deS We» 
stenS" oder dem Herrn H ei n r. B ö I ii-
stein plötzlich ein nihmgekrönter Held, 
ein Stratege, ein Organisator, ein durch 
feine ^Bescheidenheit trotz setner Größe" 
liebenswürdiger Held geworden, auf dessen 
in ellenlanger Lebensbeschreibung gezeich. 
ttttm Heldenlaufdahn verwejsend er allen 
Gegnern deS TodtengräbergeneralS Fol» 
genves in die-Ras« reibt: , / 
,M bleibt nur noch übrift> den.gründli> 

cheN Strategikern, welche ihn zu gleicher 
Zeit ale General noch in die Schule scdil 
ken und- als--Mann in !d.en Augen seiner 
LandSltlye herabsetzen möchten^, einige 
Worle zuzurufen. Obgleich eS nämlich 

mag, ^seine 

Spiel undS?cVphant Jeden zu unter-
dritten sncht/der ihn züchtigt und verach­
tet. Mit in, DolM steht er im engsten 
Bunde..WH ^n^ -Peteidigung geg,n ihn 
oder seinenJÖlflsttf Blair ist eine Beleiri» 
guNg res Muyernements.j. Jede Rum-
mer t es Anzeigers ist an gefüllt mit ten 
kkklhaftksten^Mnunriationen gegen die 
deutsche PsGe und deutsches^reie'Minner, 
und tem reMchen Element, Vern er Alles 
bisher veMvkl̂ Mtk fr_.bdur*,.ffli 
er es Sffentlieh hefchimpft uud mit Füßen 
tritt. Blsn, der fiî crr'l Ühnkschrr Weife 
die DeutfOtn. dii- ihn ih den Congreß 
brachten. M länDrrer Zeit iraftlrt hat, 
soll turch (ti# Deutschen wiedererwä^t 
werden, unk Börnstein hat ti übernom­
men. die fcrogicoWtif über die Bühne 
gehen zu fcjffW. - der Schmach f 

Beistehen wir aber das deutsche Puhli« 
kum «on.Tt, ^ui< recht, so wird es den 
ÄomlHqntrn Jfrrr feeLtet UepKigkeit die 
Bajaz;oroll« der cideyant Lichtputze tu 
spielen anfängt bqle wieder in den flf 
beimsten Gqnäfern seiner Osstee pläß ver 
steckt sehen. 

hohe, schöne Mann mit rem bleichen "Ge 
sichte, und in diesem Gesichte den edelsten 
Schmelz und-einen ruhigen, aber desto-

?steeiiftkren,. einen erhabenen Ernst. Er 
Wk bahttil.î i:jiiL®4if.njl<in ttJoielle/cht în^ lahm^aber wo^ und wrm împsnird 

ben.. Die Biatr Ange^-* ,J - - « r---

stituirt, und da ^Publikum muß eS wis 
fen. daß der ,tö »oger" aufgehört bat, 
«in Organ der- Freiheit und des Fort-
fchritts zu lein. 
- Wir erhielten it Mittheilung, daß Hr; 
Schlägrr îniS ^ »ieago wieder mit dein 
„Anzc/ßrr" in Ü irbintung treten werde. 
Wir wissen mich . ob eS wahr ist. wissen 
aber auch nichts „warum nicht'{'! Bei 
dieser Geleqmht» können wir nicht nner» 
wähnt lassen, daß wir so eben eine B/o-
chüre von diesetä »Herrn, betitelt „Abbitte-
Kalle' *) in ErnnaMnahinen. wr»tin der-
selbe sichwegen leinrr dem Herrn 8B j4.1V 
t o n e  f r e i  M l ' l - i - g  g e l e i s t e t e n  
u n d  u  n t e r  c h Ä «  t e n  e c h  r  I o  s o n  
Abbitte neißu»waschen fochk indem er, 
„Mnn er tiefe fbbitteinicht unterzeichnet 
hätte, durch ErWvung einer längeren Ge-
fängnißstrase «wungen worden wäre, 
auf ebenso tan» Zeit der Weit sein« edi» 
fortetlf Thätig«lt z« entziehesti Beim 
Teufel. Herr, tntqegnen wir. *hne unS 
weiter auf die/ganze ekelhafte Geschichte 
einzulassen, Mann, der ein Gran 
Ehrgetübl bettss« halte, hättt sicherlich 
lieber 10 JaU, Gefängnißstraf« etljtten. 
ovtt'sich eine Kugel vor die Sktry gesetzt. 
MS ra| er freiwillig seine Ehre, 
oder seine Schande, an den Galgen ge-
hängt hätte.'SÄndithat settles the case. 

!• -T ' . <i. —: 

Vigila 
Zur Zieh uns wird es schwerlich kom/ 

men. Das zei >zßch mit jedem "fcagf-Ha • 
rer, indem loyi k:-Män»f[ des Nordens 
sich überall in ^hinttichender Zahl zum 
freiwilligen Di iftt melden. ' 

'So erfreulic und erhebend diese Er-
fcheinung auch K- so würde doch die Zie-
hung ihr» grosse Monheil« gehabt haben, 
tflTfffl tteHührung deS Krieges 
auf alle Klaffen 6» Bevölkerung übertra­
gen worden wä ^ Besonders aber tritt 
UNS jetzt eine<S) ^>hrentgegen, der prompt 
und energischb< schnei wereen muß. b 
; Durch die \ nkvllieungen vkilierl der 
Norden ,5.0(1 bi 000,000 loyale Männer 
auf seiner ÄiA Ebenso sehr, wie daS Id# 
Me Clemeni WordtWlifviirch rfri Kraft 
und Stärke Prkiet», ebenso sehr gewinnt 

•im•. : •!!;, 
«A* 

Hahre alt war. î: 
hätten wiit de» »Anjeiger" iW 

Po wollten w<v^ tens ..Änzeiger/' mit dem 
Mnzeiger",' ben Herrtr TSrNsteiu mit dem 
Heck« Äörnstein schtegen, «Nd 'nämentlrch 
äulHÄachweifei»?baß-« dti# den; gdnzinjh""Lt L.• 
«eritaMchw-Krieg als eine Affaire be«^^s ^ ̂ 
trachtete, in der Niernand sich Lorbeeren 
l'ab* föttit können. Aber - daS?»h«t"airch 
nicht? zu lagen. Wir wissen ja alle. daß 
Herr B. ein io n S.tti a n'f »st» Comö« 
tiflifli jiuf »#irtDreitct», EomßvjM hiqter 
ven Cvultffeo^CSmvviant im/Leben' und 
EomSdiant auf. ver )pvkitisch^nk)^Are»at 
Heute Iönig»«v»»«r»«Mors»n ^KönilgS» 
knechte HMMa^ffM^Wctionär/ 
ptpu aus. per HM . moM, auf der 
HechU ». immt ĵfür #e|^ 

gßnjta, um K Wissen, daß rA lchlietzW 
h&täiß«'' Oe seine« Wßets iVor. 
e^ feedi „aiif fc'l* Hüty. gekommenen" 

r rnM ergange», ist, lo| er v6ibtilif* 
mi vplim Bj»)».ke(Mfaeaiacht hat. • und 

-Me^n ? «ir dJ 

mit des 
frlr und 

K daher 
alriolrii n e t t o  

BI 
m 

$ 

das illoyale kletyen't Mi Ndrden. Daß 
vieses übiröi 
Verbindung 
eignenMitte 
Wcht weriissi 
und den Mit 
gtmtfncn un 
her. daß fit 
den, »im biH 
ltteen' die 

And/Mi 
lüch Da, 

Stättentil 
dieRepul 
K"iätM^ 
Kiederl 

Zu diese 
wünschenS« 

We Oettanisäliötten' unv 
uiid fibtrell in tenfertr 

.. ist §inieichend bekannt, 
rmaiiWit: ve« Ztve^n 

ieser Metälher im' «« 
rt, -'und man weiß da» 

sM tinKrsücht l-ffe« i-er-
fr de'iii ÄÜcken unjertr Ar-
I KP'SMnel zu betteiben. 

HMAIein. Man 
!dem Glatiben "hin, daß 
chNnsAeldLievkN.M 

UnsttF/:.frieWM' 
MÄHHd« KaWsür 

Ampst werben. Die 
>W Unsere 

F e u i l l e t o n .  

GwAmneftirter. 

Erzähluvg von J. D. H. Temme. 

( S c h U t )  
Hier ? fragte der wiener, seinen Herrn 

ansehend. 
Hier! befahl die Dame. 
Und—hier 1 sagte auch der Graf Kuno. 

Cr hatte lite Much gemacht. Der Diener 
gmg. . 

Aber.Du mußt ihn mir überlassen, bat 
die Dame den Grafen. Ich habe noch 
keinen Demokrqten gesehen, ich bade, nur 
von ihnen grtffra, pen wildenBasserman«? 
schen Gestalten. Ich war noch ein Kind, 
daS nicht auf die Straße purste, da sie die 
Straße regierten. 

Der Graf Alexander H. trat ein, der 

. J Sie war doch unschuldig, sagle er^ Es 
waren seine ersten Worte, lange »uchstine 
einzigen.' .^ }"• f 

Später erzählte er mir das Andere, 
später, als so Vieles von der Amnestie gt 
sprochen «nd geschrieben wurde. Er seg 
nete diese Amnestie. 'Die Arme konnte in 
meinen Armen sterben! 

Und wenn diese Amnestie früher gefom 
«en wäre! R»rwenige Jahre, nzur ein 
einziges JaHr frfiHerV Sie hätte in feinen 
Armen leben können, als glückliche, als 
liebende uNdgeUebte Gattin. Ab er. Gott 
der Herr der Herren, prüft auch die Her 
zer der Könige uh» lenkt die Schicksale 
den Menschen, «at tf alleiä weiß was daS 
Beste ist.- : b"v: •' 

Mein armer Freund ist vor wenigen 
Mdtialtti gistvrben. Die Kraft auch sei 
n»S Lebens war schon tajiftt gebrochen. 
Wir begraben auch nach detÄmnestî noch 
bentfche Heizen hie '̂in dr^fmnvkn^ aber 
freien Erde. 

nicht die Wunde, die ein tapferer Krieger 
im Kampfe mit tem Feinde gewonnen 
ha« ? Die ganze Gesellschaft saß plötzlich 
fchwrigenf /irtr ftrlhn laden. Äuf den 
Lippen der schönen Damen erstarb daS 
ironische Lächeln, mit dem sie einen Osch, 
verräther wohl hatte empfangen wollen. 
De? L>berbofjägtNNt<stkr erhob sich unwill, 
türlick. dem Gaste entgegen z , gehen. 

Aber- l̂nein Gott, Kuno, Du zitterst J 
ihm^einr Freundin in'S Ohr ftü« 

stern; / ,•-< 
Er nahm sich zusammen und trat dem 

allen Freunde entgegen. Er hatte.tie 
Laune wieder, die zu seiner lustigen Ge» 
s e l l s c h a f t  p a ß t e .  ~ : £ j &  

Alexander! Welche Freuds Dich tote* 
der zu sehen! Und Du iornrnp gerade zuf 
glücklichen Stunde. Lasse Dich bei unS 
nieder; Die Freunde und die Schönen, 
die Du hier stehst, brennen vor Verlangen, 
Dich kennen zu lernen. 

Der Gast war in der Nähe der Thür 
stehen Kedlieben. Er stand da in seiner 
vollen, eisernen und eistgen Ruhe. < 

^ Ich habe mir Dir allein zu sprechen, 
Kuno. 

Ich denke, später, ottin Freund. 
WaS ich Dir zu sagen habe, muß ich 

Dir zuerst sagen. ; Ader mit oder vhne 
Zeugen; wie Du willst.- ' 

Der Graf sann einen Augenblick N»ch. 
Begleite mich! fokMer vann. JyrAn-
teren, laßt Euch nicht stören. . 

Er sprach ruhig. Aber die Stimmt 
ihm feucht gewörren. Er fühlte sejnm 
Gast aUS dem Salon. iv;;-.. 

Der arme Graf Kuno-schwitzt! hörte er 
als er dke Thür hinter sich zumachte, seine 
Freundin noch sagen. i, 

Sie hatch es halb ernsthaft halb scher« 
zend gefügt, 6t» wenncke einen Füdler in 
die Gesellschaft werfen wolle, od manitsch 
lachen» finite. Niemand lachte 5 ALeS 
schwieg. Der Graf iKiino erblaßte. '̂  Er 
führte den alten Freund in ftiii' Zfrtmrt. 

'Wits hättest DU «<r zu sagen,.Meran^ 
dir? ' 

Ida ist todt. - Ich habe sie gestem de« 
graben. ^ - > >' ' 

Ach! vi ; - • 
' Und Du biß ihr MSrikr. 

Ich, niein Freund? Ich hatte stitzwöls 
nicht* von ihr gesehen unv^ehört. 

:';Sie war in Deinem Hause, die^ E»HÄ-
hfrln"Deiner Geschwister. Ihre Schön-
beit enlffainmte Deine Ltibinftfaft; Sie 

Nach «üadllchtt Ueberliefmutg. 
— "TT 

löfe wäre fS besonders 
rtU}» îß dps PoA d^Ho!kS-
rDMMchbe. rm*^ M'' ,, , 

andrerMjMung CdelleHteusin». 7 
vw> 

wies Deine fchttchten Anirä0rior8df iDu 
wußtest Rath,, tie Hö!/e DetneS Her^mS 
hatte ihn. Deine FÄiî JbfheirrtBu* 
Biidenit geliebt^siehatieDirdasLeben 
MiVersMacht-^DN^chldssch.chMVTvd. 
Ida Mußte das Gift ihr reichW ras- Du 
ihr bheffet hatrefti = Sk • fetibfit f^%r irt>r«rttWi 
bhne daß ste es wußch. ' Und^nun Must ' ** " 
Du sie in Deiner Gewalt Sie hätte 
fftilor'faf Gift gereicht ., ein! Wortt-von 
tix ijr*4ß fi in' dl» MöMetin.' ' Sie 
hatte dn bie Stille deö ErMördeten >iW(n 
wöllen. ? S^ drohtest Dtt ̂ hr. Dtl hat, 
testMPMSchSsfblick 6M t»! Mji&i 
chfl# SInn VeS ÄrM niM gedacht^ Hü 
mußtest Mch in derselbeN Nacht,«»' Dich 
zu reiiteR? Dein, Drohang NÄht machen. 
M i;vr?) 

So bat rt Di* Deine GeU-b«»» vaS 
war Dir die.Maviels-JdGpoch? — wohl 
4ftbst-#r|*bH4* 

Aber tin 
wäre auch «bl»J 
vigilgnzeom«»t»^ 
rettF jn größerM 
h?t W Boaxd. f| 
VigilanzMmiMt 
aabf,.>fl8i|nb(f1 
hafltJirbefrÖKf 

it. 
oifHr. Äher eS 

ttzig? daK^ch Merall 
Viv?t»^ wie. ße he? 
tädten bestehen. So 
-r^de iffFhitaga.ejil 

u, n»tt der Auf-
siadt Chivigo wohn 

^u .berichten jtebJ 
Mh M verdient 
«SMdi, Staatsjg 

»«i«»e?S *k 
GiiM a tf; 3 «k 

HiDehetmOk 

iioot&rHch 
hingen i* ErMMRg 

T 

WsThmmt 

»MßM ÄWtltAt^ Schwefle*' 
- iftrn .a J, î aJi — •' • 

Es war zu Ende des siebenzlchstenLahr-. =. 
hundert», als Dänemarks König seine ge» 
»reuen UuierthäSen in den damals noch 
unzertrennlich vereinigten Herzogthüptern 
Schleswig Holstein-mil seinem hohen.$«? 
sucke httdrte,unp an der Grenze • der 
Reich?krafschgft Ranzau von dern stallt 
chtp Geleite empfangen wvrde.Mlches der 
segierende Graf, dem die, hohe Auszeich-
nnng zugedacht war. den königlichen Gast 
zu beherberge/», diesem entgegen gesandt 
hatte. ; ; . 

Sechs prächtige Rchppen zvAm die et» 
was schwerfälltge,mirWappe« und golve» 
fiem Schnörkelwerkverzierte Staate kutsche 
auf den damals »och sehr. hslperigMjkwtt-
ttnttt faum.fahrbartn Wegen pahin^durch 
daS reicht Gebiet der ®raf|cheft mu ihren 
fayberv»- wohlhabendes» ]£&&$?& aus 
jochfl Ziegelsteinen. gebaut 
O^tfe!tz»^4nv'WalbtMen,^Ml 
Seen und weidende Heerde« bot«.. 
wechselnd,pem Blick des hohen Reisenden, 
der allmühlig iif« tiefes Sinnen »erfkel... 

Wahrlich, ein schönes. Beĵ chum^^es' 
H9 Reveustefl.fast fgrstllch ftin müssen, 
bemerkte der. neben dem ^König, Atzende 
«ämmtthe^ vgy Huld^ers, ^tln souderli, 
chrr Freptd dep Aanza»^. ) . Da ist es 
begretssich, daß sich so/ch do, stolzer deut­
scher Äeilhsgrafwls ^n t l̂neeAuveMtn 
gebehrdet I fügte t£, h^^.,^der, Hönia 
nickte schweigend und sehnte ßch itt. die 
Wägenecke zurück.,. "*/: 

DäncmarlS Könige hatten lange My US 
einen schweren Staild M den Anwah.M 
gen de^ dortigen MelS.Wäbt, îs WÄ 
durch Heihßltt der Bürgschaft und. i?tt 
Geistlichkeit rod 1665 tilqsstn^ sogenLnsltk 
Könksgeseß fbhttmr unpWwate Ho»t-
vetaî etS't vlerschaM. 
diesWrM Pättemäkt'We Ääw'eWang 

' >rtmd die tzerzvZthilme'e ihre«« 
mein fd mr ; Erfassung for f 40OC itnae« 
Hmßjttt hesaß^ - \ 

DäneMoktk hatte ^urch mehrfache tih« 
MHlWMcke mit Schweden an Gebiet 
vMreM^sW! Fitsän^en' Md innere Vet-
waltung wanF zerxüttet 1 der Besttz abrr 
der reichen' H.nzögth Wr pit' kütF tdS 
ffft ifl̂ O geltende Miisch? iSrbfctSm 
MähW, sobaro tört dieWinnkicheKi». 
ettosch, detrii die weibliche war 
î  Holstein Bicht eilßbfrechfiflf. — Sel 
egreistt» Whien es daW. we 

Öa»|f#lnir':bro<|i, deuMMMiMt' 
der rStikschen Krörte'daMnd esntUvtrkei' 
p, ErHr uti| zu einem M^Mn 
MnewaM Vke fangbewä hrte^rene und 
Anhtnglichkeit'citf?aS. KöniManS ließ 
iem Herrschet^kesne MügtoM SchBie» 
rigfeitFn bei dni verschiedenen BoiMWn 

fttt; Indeß haitte ja der dänische. öych 
iafa sehr rebestifche Adel stchM» 3öftta» 
geletz gebeugf, warum Wtitt es nW Nuch 
gilin^n/die it l̂ken Deutsch« dazv zu 
ttWM? -ItlW Vi • 

» 
MönenGrafschaft în 
SMeratn herrscht, ohne dte La 
einer KSnigSkröne unzertze«» 
ewpfiaden. ; 

ver 
Stellung^ 

Ä)och, mpr der 
ie Bilder rin.. 
uren Stammya 

Graf Detlev.! 
vorhanden ist, um die Za .. ^ 
ge« Ähnen fopzusehtn. wen« _ 
se« Saat Euer Conterfey gerat 
trri Platz eingenommen hat." w 

MgS M Stmymhalter anbetriU 
jkstät. ^afär ist gesorgt, ittUMt! 
Hausherr gut gelaunt, u«v ist fif M 
Saal fein.Rgujn mehrM hse vMM 
raMn, ez ntin) so widW .thrHMzKi 
tn—und, bei Gott! ich'glaube 
wird nicht der letzte für Hefa 
sesn, das steht auf festen HPen 

font/ji hatte moa^u 
adoptiren zu lassen ! 
Ms würde DK freilich, eine 

gewesen sein, aber Ew. Majestät. 
Sachen jeßs MM, 
währen. 

b(n zu gehören, ,/väre Mas 1 
wr.^Üiî WfF» 

Damit würde? Ach Ew. 

Ä sener trat et 

Die Flügelthüttn. öffneten 
künftigen AaWthMr folgten sMseM^ 
btShenden?räfAen Ärüder.ßch tief W 
dem WW-MraeigM.Der,LUch 
B^teiB. jll» 
seinen JtinderpV, »ätobd der Höht Cbi 
nicht eben schr angeueM iiberta 
sah, obgleich er ltchefav-tckd h 
te: „Ja fMch.ju derErbl< . . 

W sten der Kittder wendend, Me er 
.^hreches 
üblsr Gedar 
rew da Mär' fo ^n^ . .. . ,;1 
oder meln Sohn gar nicht |ti 

!. Doch.l«ssey mit 
sen Scherz.'V Od ehe sich Gra 
UXTfr.8fai|i4t:i«tif: M ~ 
auch ^r,;Wt]ilflgtr(n ©^"' 
erschien, W noch 
'mm* 

'm Äe^sdey von 
4»*t dff«r®f*fmp« 
Kinderwurdeneytlalsen. 

.MchtißHvhKG W 
W «tlMechend «ar t&r 
Mwelchem^zahirelche^^eMjte-: 
KtzWwMnz'ia» pfWemnrtU 
Mit, «tUheü aui .htnstpoS gs 
BAetS ze^sgeschjchtet W, " 
mit lern königlichen in Kol 
eisern..Wald^Flurn »»d-. 
itohktfal Os»ben 

Me recht«;fB^|fr|Ö«ih(n< 
Graf Detlev war seinen Gist#« 

* ?ßka n gega ngen 

Iva wflf ffl tttirUm fiM Mty**"1* 
bist, iß finuiffutntvj, 

r AlMndy. «e»«iß nicht,. e,t| vk. 

vief îM«izau'» tntt GM tir gewinnen 
sind. • dittt GttegeMit dazT wirV-ffch 
chtzn stndSt^G«a îch r>'*n 

^MWN^bs^Mkchek' DiettMsst 
itt reichstes Avr^e, sM^dvv den Btatsttn 
Wr MMWaf^ std»d^MMi 
Ten PaMtt W deUMal tzer 
M den König ChrisiiÄ» V. z^tmvf»« 
-ilnd i« dit PrSttkgtttächer-' drt» «chlWK ' in» i« WfrtWfg<W«|# «s» «Ml 

es Dil zu (tofh. <fitl«ttf zckgMttit^ f - ^ vh 
ftüh um fünf Uhr '!i Eiue'laW ReihettMevSa Ahle, 
ußen am M4™' «#mvW M^ dtt KÄdheit v^Mä 

«h»e»»S. 
Hü 

Ich kam,hierher, um 
Du wirst Dich morgen-
mit mir schießen draußey , 
gffechea» ̂  Ich erwarte Pich., ̂  vr<, 'zdrackfithrtÄl̂  fchnt^klt Vtk 

Der Hochverräther-ging^aft.vnhtsvyta» WHKrMi .. ^ v _ „ 
wffctf ttrfttm» mi<. ? Mi Crettbe mmm MWcheOchfiflh 
germeistef^httk W seiner It îge», mW einem vergoldeten Lehnsessel n«h.e»»Z «ft 

MdrMOympathi«- ., Bist D», vey; Heinervdt? <M W]& We» in?ein Itbhafies.MsMäch, tzymAil 
,»orden? ftWen SRlin-t® !?>r 5V0 h W&* - Än des MnigO Miene«!, fara 

»ppAttt »iederilWg »rrdeff. ? H ßchÄ»WwiffeM»««ßM^d-ttM t! 
i. Ja, sagte per Gra^ . stqd^orgeAWH z» »»tttdriW» ?rchtt5fa«»«i chii 

McunyßMn und- Wb« w»Sm üb«rAns«M» 
^ U»ft1ffimtjwm; tt'MfcZditVeVschlttchtKhoVefaffche»« 
-\tp.y '' r 1 tnschnßtmlcht streite»? es-Wt» ja Ä» 
m. anderfa Mooge» früh «m fünfÜlm -etnemüßî .ßttM, dfaich^ntlfßeist«^ 

«lttde äm:.BirkeÄ»äld»t<: M-RßM vor -Jhs «ißt-Mwie?a»nt" 
MdblNltl« MekV-s,Wsht-5«MMttM. 

s lveüUchch^MnteM«» 
s«vrr^AchnOhkei!daHkHch^ttstrj 

leew vüwuto 

n® 
«t 

Aem.Vessp 

sstheiter M her»b|assend,«W«»st Wfce? 
fi^pQtntn, brs»mwerze^ UW îh» O». 
B,W Champagner jß»er»ochM«ai 
scherzhaft M-idqS AtfptionschMM znrml, 

1 MhMas:DeOtv ging ebens» dataif efa. 
i< iiwWiPi Or-k»Va«it Zhr. seht, VqDchh 
nicht eigennützig. bin,'f Mtf lech#»>lfr 
^önifciefa <8Ü0 erhebet»d„ „so «ill ich 
»Werft O«ß yaS Gedechen «ei»» MW» 
ftiyililif^nl«!;^, , ., <e ? ^4 ^ , 

»Matestäl balten zu Snad-M, »her die 
WoM»UistjaBsch'«icht»»SjogeWH^ 
merkte der Kammerherr vß» GuldbttA . 

benja W-KrWHMrtzMnKHWMit» 

mehrere. MWskjmd^ 
wn Unf^t Streuer fluUpwl da 

mit>«mL 
ue«d«w<i?HS 

MMHeaMW. 
mämm* 

» hie 
WMWeMWqW mßti 

teU«gWPt^tzA»dMG7 )4«M -

M «M MMmMyW 
»ty M^tr?»zM^,Wch<W 

^»d»,die^n:hchhßOO>HimW 
tVk 

wo i«»te^ »k«!tA 

* „v 

lÜr tnî ^nsd«rib«»Ä'̂ «Btt^ 

rg#a<:i.. -,_i 1 

W:Ml 

mi 

»33 mimiw -^GßlWv»Mi»«Muq- whü® i mmmw« mum m 
rt M 4um ,s 4»n|» rHM M AÄ M M *M mil«.»' Us»ns »t?ss lifo»* ifohtti 

\ 

"i-irß1' 
wüssÄÜte 


